
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan Deutsch 
Einführungsphase (EF) 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Entwicklungen und Krisen im Medium erzählender Literatur  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen (Sprache-Pro.), 
- sprachliche Elemente im Hinblick auf ihre informierende, argumentierende oder 

appellierende Wirkung erläutern (Sprache-Rez.), 
- Sprachvarietäten erläutern und deren Funktion an Beispielen der Fachsprache 

beschreiben (Sprache-Rez.), 
- sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und mündlichen Texten identifizieren, 

deren Bedeutung für die Textaussage erläutern und ihre Wirkung kriterienorientiert 
beurteilen (Sprache-Rez.), 

- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der 
jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige 
Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln (Texte-Rez.), 

- den Zusammenhang von Teilaspekten und dem Textganzen zur Sicherung des 
inhaltlichen Zusammenhangs herausarbeiten (lokale und globale Kohärenz) (Texte-
Rez.) 

- den Wirklichkeitsmodus eines Textes anhand von Fiktionalitätsmerkmalen 
identifizieren (Texte-Rez.), 

- Sachtexte in ihrer Abhängigkeit von Situation, Adressat und Textfunktion 
unterscheiden (Texte-Rez.), 

- ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben und die 
besonderen Herausforderungen identifizieren (Texte-Pro.), 

- literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender Schreibverfahren (u.a. 
Ergänzung, Weiterführung, Verfremdung) analysieren (Texte-Prod.), 

- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen 
kommunikativen Kontexten (Gespräch, Diskussionen, Feedback zu Präsentationen) 
beurteilen (Komm.-Rez.), 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung 
von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren (Kommunikation-Rez.), 



 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung in rhetorisch 
ausgestalteter Kommunikation identifizieren (Kommunikation-Rez.), 

- sich in eigenen Beiträgen explizit auf andere beziehen (Kommunikation-Pro.), 
- Beiträge und Rollen in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen 

Kommunikationssituationen sach- und adressatengerecht gestalten 
(Kommunikation-Pro.), 

- selbstständig Präsentationen unter funktionaler Nutzung neuer Medien 
(Präsentationssoftware) erstellen (Medien-Prod.), 

- mediale Gestaltungen zu literarischen Texten entwickeln (Medien-Prod.), 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 
Beispiel von Fachsprache 

- Texte: Erzähltexte, Sachtexte 
- Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
- Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 

 
Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp IIA) 
Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben I für die Einführungsphase 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die 
Fachkonferenz des Lise-Meitner-Gymnasiums verbindlich vereinbart. In allen anderen 
Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der 
Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser schulinterne 
Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene 
Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung 
und zur Leistungsrückmeldung. Je nach immanentem Steuerungsbedarf können solche 
Absprachen auch vorhabenbezogen vorgenommen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Thema: Entwicklungen und Krisen im Medium erzählender Literatur (Aufgabenart IIa) 
 

Inhaltsfelder (Schwerpunkte fett gedruckt):  
- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 

Beispiel der Fachsprache 
- Texte: Erzähltexte, Sachtexte  

Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
- Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 

 
Schwerpunktkompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

- Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen (Sprache-Pro.), 
- sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und mündlichen Texten identifizieren, 

deren Bedeutung für die Textaussage erläutern und ihre Wirkung kriterienorientiert 
beurteilen (Sprache-Rez.), 

- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der 
jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige 
Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln (Texte-Rez.), 

- den Zusammenhang von Teilaspekten und dem Textganzen zur Sicherung des 
inhaltlichen Zusammenhangs herausarbeiten (lokale und globale Kohärenz) (Texte-
Rez.), 

- Sachtexte in ihrer Abhängigkeit von Situation, Adressat und Textfunktion 
unterscheiden (Texte-Rez.), 

- ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben und die 
besonderen Herausforderungen identifizieren (Texte-Pro.), 

- Beiträge und Rollen in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen 
Kommunikationssituationen sach- und adressatengerecht gestalten 
(Kommunikation-Pro.), 

- selbstständig Präsentationen unter funktionaler Nutzung neuer Medien 
(Präsentationssoftware) erstellen (Medien-Prod.). 

 
Dauer: 15-20 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Lernerfolgsüberprüfung:  
Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich unten stehende Überprüfungsformen, von denen 
einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart IIa dienen. 
 

Überprüfungsformen Kurzbeschreibung / Beispiele 
Darstellung von 
Sachzusammenhängen auf der 
Basis von vorgegebenen 
Materialien 

kohärente und pointierte Darstellung in 
schriftlicher oder mündlicher Form unter 
Berücksichtigung zentraler Aspekte des 
Informationsmaterials, z.B. Referat, Thesenpapier, 
Visualisierung (Concept-Map, Strukturskizze) 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte 
Darstellung, z.B. Exzerpt, mündliche oder 
schriftliche Zusammenfassung, Visualisierung 

Analyse eines Sachtextes / 
Medienbeitrags 

nachvollziehbare Darstellung der zentralen 
Aussagen eines Textes in der Verknüpfung von 
beschreibenden und deutenden Elementen unter 
Einbezug von Fachwissen/Analyse eines 
Fachbeitrags, eines Zeitungsartikels, eines 
Rundfunk- oder Fernsehbeitrags 

Überarbeitung einer eigenen oder 
fremden Textvorlage 

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 
Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, 
inhaltliche Stimmigkeit/Korrigieren, Redigieren, 
Feedback geben 

Produktionsorientiertes Schreiben 
in Anbindung an literarische 
Vorlagen 

gestaltende Darstellung eines eigenständigen 
Textverständnisses in Orientierung an zentralen 
inhaltlichen, sprachlichen und formalen Aspekten 
des Ausgangstextes/Weiterschreiben, 
Umschreiben, Leerstellen füllen, Paralleltexte 
verfassen 

 
Die Klausur sollte sich an der Aufgabenart IIa (Analyse eines Sachtextes, ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag) des Zentralabiturs orientieren, muss in der Ausgestaltung 
aber das Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungsphase beachten. 
 
 
 
 
 
 
 



 

didaktische bzw. 
methodische 
Zugänge 

Lernmittel/ 
Lernort/ 
außerschulische  
Partner 

fächerüber-greifende 
Kooperationen 

Feedback/ 
Leistungsbewertung: 

Beobachtung und 
Thematisierung 
eigener 
lebensweltlicher 
Erfahrungen 
 
Phänomene der 
gegenwärtigen 
Entwicklung unter 
besonderer 
Berücksichtigung 
von Lexik, 
Grammatik und 
Syntax  
 
Ausgewählte 
kontinuierliche und 
diskontinuierliche 
Sachtexte zum 
Thema 
 
Lesestrategien, 
Exzerpieren und 
Visualisieren von 
Texten, 
Entwicklung eines 
Schreibplans 
 
Schreibkonferenz 
für einen 
analysierenden 
Text zum Thema 
 
Übung in 
Powerpoint 
 

Roman (nach 
Absprache der 
unterrichtenden 
Lehrerinnen und 
Lehrer, z.B. Der 
Vorleser, Homo 
Faber, Das 
Parfüm) 
 
Materialien aus 
verschiedenen 
Medien; 
insbesondere 
Nutzung des 
Computerraums 
 
Zusammenarbeit 
mit der örtlichen 
Stadtbücherei 

ggf. Informatik 
(Gestaltung von 
Präsentationen) 
 
 
 
Naturwissenschaften 
 

s. Überprüfungsformen 
 
 
Feedback nach PP-
Präsentationen 
 
Lernerfolgsüberprüfung 
durch Klausur zur 
Aufgabenart IIa 
 

 
 



 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Identitätsprobleme in lyrischen Texten 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

• sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und mündlichen Texten identifizieren, 
deren Bedeutung für die Textaussage erläutern und ihre Wirkung kriterienorientiert 
beurteilen, (Sprache-Rez.) 

• weitgehend selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien 
(u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) beurteilen und überarbeiten, 
(Sprache-Pro.) 

• den Zusammenhang von Teilaspekten und dem Textganzen zur Sicherung des 
inhaltlichen Zusammenhangs herausarbeiten (lokale und globale Kohärenz), (Texte-
Rez.) 

• lyrische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der 
jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige 
Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung 
beurteilen, (Texte-Rez.) 

• in ihren mündlichen und schriftlichen Analysetexten beschreibende, deutende und 
wertende Aussagen unterscheiden, (Texte-Pro.) 

• Analyseergebnisse durch angemessene und formal korrekte Textbelege (Zitate, 
Verweise, Textparaphrasen) absichern, (Texte-Pro.) 

• literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
• für die zielgerichtete Überarbeitung von Texten die Qualität von Texten und 

Textentwürfen kriterienorientiert beurteilen, (Texte-Pro.) 
• Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommunikation-Pro) 
• mediale Gestaltungen zu literarischen Texten entwickeln. (Medien-Pro.) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 
Beispiel von Fachsprache 

• Texte: lyrische Texte in einem thematischen Zusammenhang, Sachtexte zum Thema 
• Kommunikation: rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 

Zeitbedarf: 15-20 Std. 



 

Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben II für die Einführungsphase 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die 
Fachkonferenz des Lise-Meitner-Gymnasiums verbindlich vereinbart. In allen anderen 
Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der 
Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser schulinterne 
Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene 
Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung 
und zur Leistungsrückmeldung. Je nach immanentem Steuerungsbedarf können solche 
Absprachen auch vorhabenbezogen vorgenommen werden. 

 
Thema: Identitätsprobleme in lyrischen Texten (Aufgabenart IA) 
Inhaltsfelder (Schwerpunkte fett gedruckt):  

 
- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Komplexität und 

Vielfalt sprachlicher Ausdrucksformen, Sprachvarietäten am Beispiel der 
Fachsprache,  

- Texte: Lyrische Texte in einem thematischen Zusammenhang, Sachtexte zum 
Thema 
Kommunikation: rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 

 
 
Schwerpunktkompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

- lyrische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale analysieren 
und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln (Texte-Rez.),  

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung beurteilen 
(Texte-Rez.), 

- weitgehend selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien 
beurteilen und überarbeiten (Sprache-Prod.), 

- für die zielgerichtete Überarbeitung von Texten die Qualität von Texten und 
Textentwürfen kriterienorientiert beurteilen (Texte-Prod.), 

-  in ihren mündlichen und schriftlichen Analysetexten beschreibende, deutende und 
wertende Aussagen unterscheiden (Texte-Pro.),  

- Analyseergebnisse durch angemessene und formal korrekte Textbelege (Zitate, 
Verweise, Textparaphrasen) absichern (Texte-Pro.), 

- lyrische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren (Texte-Pro.), 
- Betonung und Artikulation funktional einsetzen (Kommunikation-Pro.), 
- mediale Gestaltungen zu literarischen Texten entwickeln (Medien-Pro.). 

 
Dauer: 15-20 Std. 
 



 

 
Lernerfolgsüberprüfung:  
Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich unten stehende Überprüfungsformen, von denen 
einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart I A dienen. 
 
Überprüfungsformen Kurzbeschreibung / Beispiele 
Darstellung von 
Sachzusammenhängen auf der Basis 
von vorgegebenen Materialien 

kohärente und pointierte Darstellung in 
schriftlicher oder mündlicher Form unter 
Berücksichtigung zentraler Aspekte des 
Informationsmaterials / Referat, Thesenpapier, 
Visualisierung (Concept-Map, Strukturskizze) 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte 
Darstellung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche 
Zusammenfassung, Visualisierung 

Analyse eines lyrischen Textes Nachvollziehbare Darstellung der zentralen 
Aussagen eines Textes in der Verknüpfung von 
beschreibenden und deutenden Elementen unter 
Einbezug von Fachwissen / Analyse lyrischer 
Texte 

Überarbeitung einer eigenen oder 
fremden Textvorlage 

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 
Inhalt im Hinblick auf Verständlichkeit, 
Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, 
Redigieren, Feedback geben 

Produktionsorientiertes Schreiben in 
Anbindung an literarische Vorlagen 

Gestaltende Darstellung eines eigenständigen 
Textverständnisses in Orientierung an zentralen 
inhaltlichen, sprachlichen und formalen Aspekten 
des Ausgangstextes / Weiterschreiben, 
Umschreiben, Leerstellen füllen, Paralleltexte 
verfassen 

 
Die Klausur sollte sich an der Aufgabenart I A (Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag)) des Zentralabiturs orientieren, muss in der Ausgestaltung 
aber das Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungsphase beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

didaktische bzw. 
methodische Zugänge 

Lernmittel/ 
Lernort/ 
außerschulische  
Partner 

fächerüber-
greifende 
Kooperationen 

Feedback/ 
Leistungs-
bewertung: 

Beobachtung und 
Thematisierung eigener 
lebensweltlicher 
Erfahrungen 
 
kontinuierliche und 
diskontinuierliche 
Sachtexte zum Thema 
 
Phänomene der 
sprachlichen und 
formalen Gestaltung 
lyrischer Texte erkennen 
und benennen 
 
Vergleiche ausgewählter 
lyrischer Texte 
 
Gestalterische Aufgaben 
anhand literarischer, 
formaler oder 
inhaltlicher Vorgaben 
 
Berücksichtigung 
historischer Kontexte 
 
Lesestrategien, 
Exzerpieren und 
Visualisieren von Texten 
 
Erarbeitung eines 
Schreibplans für einen 
informierenden Text 
zum Thema 
 

eingeführtes 
Schulbuch 
 
Materialien aus 
verschiedenen 
Medien; 
insbesondere 
Nutzung von 
Mediatheken 
 
 

ggf. Kunst, Musik 
Geschichte 
 
 
 

s. Überprüfungs-
formen 
 
 
Lernerfolgsüberp
rüfung durch 
Klausur zur 
Aufgabenart I A 
 

 
 
 



 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Gesellschaftliche Verantwortung und ihre Darstellung in dialogischen Texten 
  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

- sprechgestaltende Mittel funktional in mündlichen Texten (referierend, 
argumentierend oder persuasiv) einsetzen, (Sprache-Pro.) 

- aus Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die 
Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- dramatische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der 
jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige 
Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- die Bedeutung historisch-gesellschaftlicher Bezüge eines literarischen Werkes an 
Beispielen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten zwischen Ergebnissen textimmanenter 
Untersuchungsverfahren und dem Einbezug textübergreifender Informationen 
unterscheiden, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender Schreibverfahren (u.a. 
Ergänzung, Weiterführung, Verfremdung) analysieren, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht protokollieren, (Texte-Pro.) 
- den Verlauf fachbezogener Gesprächsformen konzentriert verfolgen, 

(Kommunikation-Rez.) 
- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen 

kommunikativen Kontexten (Gespräch, Diskussion, Feedback zu Präsentationen) 
beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung 
von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

- sach- und adressatengerecht – unter Berücksichtigung der Zuhörermotivation – 
komplexe Beiträge (u.a. Referat, Arbeitsergebnisse) präsentieren, (Kommunikation-
Pro) 

- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommunikation-Pro)  
- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein 

konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren, (Kommunikation-Pro.) 
- selbstständig Präsentationen unter funktionaler Nutzung neuer Medien 

(Präsentationssoftware) erstellen, (Medien-Pro.) 
- die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen 

in einem konstruktiven, kriterienorientierten Feedback beurteilen. (Medien-Pro.) 
 
 
 
 



 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 
Beispiel von Fachsprache  

- Texte: Drama (eine Ganzschrift), Sachtexte  
- Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 

 
Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp IA) 
 
 
 
 
 
 
  



 

Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben III für die Einführungsphase 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die 
Fachkonferenz des Lise-Meitner-Gymnasiums verbindlich vereinbart. In allen anderen 
Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der 
Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser schulinterne 
Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene 
Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung 
und zur Leistungsrückmeldung. Je nach immanentem Steuerungsbedarf können solche 
Absprachen auch vorhabenbezogen vorgenommen werden. 

Thema: Gesellschaftliche Verantwortung und ihre Darstellung in dialogischen Texten 
(Schwerpunkt Drama) (Aufgabenart IA) 

 
Inhaltsfelder (Schwerpunkte fett gedruckt):  

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 
Beispiel der Fachsprache 

- Texte: Drama (eine Ganzschrift) 
Sachtexte 
Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 

 
Schwerpunktkompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

- dramatische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der 
jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige 
Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- die Bedeutung historisch-gesellschaftlicher Bezüge eines literarischen Werkes an 
Beispielen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte mithilfe textimmanenter 
Aspekte und textübergreifender Informationen analysieren 

- aus Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die 
Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- in ihren Analysetexten zwischen Ergebnissen textimmanenter 

Untersuchungsverfahren und dem Einbezug textübergreifender Informationen 
unterscheiden, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender Schreibverfahren (u.a. 
Ergänzung, Weiterführung, Verfremdung) analysieren, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- den Verlauf fachbezogener Gesprächsformen konzentriert verfolgen, 

(Kommunikation-Rez.) 



 

- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen 
kommunikativen Kontexten (Gespräch, Diskussion, Feedback zu Präsentationen) 
beurteilen, (Kommunikation-Rez.)  

- Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende 
Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene identifizieren und mithilfe 
dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren (Kommunikation-
Rez.) 

- weitgehend selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mihilfe von Kriterien 
(u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) beurteilen und überarbeiten. 
(Sprache-Pro.) 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung 
von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

- sach- und adressatengerecht – unter Berücksichtigung der Zuhörermotivation – 
komplexe Beiträge (u.a. Referat, Arbeitsergebnisse) präsentieren, (Kommunikation-
Pro) 

- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommunikation-Pro) 
- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein 

konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren, (Kommunikation-Pro.) 
 
Dauer: 20-25 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Lernerfolgsüberprüfung:  
Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich unten stehende Überprüfungsformen, von denen 
einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart IA dienen. 
 
Überprüfungsformen Kurzbeschreibung / Beispiele 
Darstellung von Wissensbeständen, 
Arbeitsergebnissen und 
Sachzusammenhängen 

kohärente und pointierte Darstellung in 
schriftlicher oder mündlicher Form/informierender 
Text, Vortrag und komplexer Gesprächsbeitrag 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte 
Darstellung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche 
Zusammenfassung, Visualisierung 

Analyse eines literarischen Textes / 
einer medialen Gestaltung 

nachvollziehbare Darstellung eines 
eigenständigen Textverständnisses in der 
Verknüpfung von beschreibenden und deutenden 
Elementen unter Einbezug von Fachwissen / 
Analyse dramatischer Texte / Analyse audio-
visueller Texte 

Vergleichende Analyse von Texten / 
Medienbeiträgen 
 
 
 

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und 
Wirkungsaspekten unter Einbezug von 
Fachwissen / Vergleich von Sachtexten und 
Medienbeiträgen 

Stellungnahme zu einer These oder 
einem Sachverhalt, auch unter 
Nutzung spezifischer Textsorten 
 

situations- und adressatenbezogene Darstellung 
des eigenen Standpunktes / Rezension, Leserbrief, 
schriftliche Stellungnahme 

 
 
Die Klausur sollte sich an der Aufgabenart IA (Analyse eines literarischen Textes, ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag) des Zentralabiturs orientieren, muss in der Ausgestaltung 
aber das Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungsphase beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

didaktische bzw. 
methodische Zugänge 

Lernmittel/ 
Lernort/ 
außerschulische  
Partner 

fächerüber-
greifende 
Kooperationen 

Feedback/ 
Leistungs-
bewertung: 

Ein Drama szenisch 
lesen auf Grundlage 
szenischer 
Erschließungs-verfahren 
 
Figuren- 
Dialoggestaltung 
untersuchen; innere 
Struktur des Dramas 
erarbeiten  
 
Den historischen 
Kontext in die Deutung 
eines Dramas 
einbeziehen 
 
kontinuierliche und 
diskontinuierliche 
Sachtexte zum Thema 
 
Textvergleiche zwischen 
ausgewählten Dramen 
 
 
Lesestrategien, 
Exzerpieren und 
Visualisieren von Texten 
 
 

eingeführtes 
Schulbuch 
 
Drama (nach 
Absprache der 
unterrichtenden 
Lehrerinnen und 
Lehrer, z.B. Die 
Physiker, Leben 
des Galilei, In der 
Sache J.Robert 
Oppenheimer 
 
Materialien aus 
verschiedenen 
Medien;  
 
Besuch von 
Theateraufführung
en 

ggf. Geschichte, 
Naturwissenschaft
en und Philosophie 
 
 

s. 
Überprüfungsform
en 
 
Lernerfolgsüberprü
fung durch Klausur 
zur Aufgabenart IA 
 

 
 
  



 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Thema: Medien und ihr Einfluss auf Sprache und Gesellschaft  

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

• verschiedene Ebenen von Sprache (phonologische, morphematische, syntaktische, 
semantische und pragmatische Aspekte) unterscheiden, (Sprache-Rez.) 

• Sprachvarietäten erläutern und deren Funktion beschreiben, (Sprache-Rez.) 
• aktuelle Entwicklungen in der deutschen Sprache und ihre sozio-kulturelle Bedingtheit 

erklären, (Sprache-Rez.) 
• grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren 

funktionsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.)  
• die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und 

Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Sprache-Pro.) 
• zielgerichtet verschiedene Textmuster bei der Erstellung von informierenden und 

argumentierenden Texten einsetzen, (Texte-Pro.) 
• ihre Texte unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation, des Adressaten und 

der Funktion gestalten, (Texte-Pro.) 
• sachgerecht und kritisch zwischen Methoden der Informationsbeschaffung 

unterscheiden, für fachbezogene Aufgabenstellungen in Bibliotheken und im Internet 
recherchieren, (Medien-Rez.) 

• die mediale Vermittlungsweise von Texten – audiovisuelle Medien und interaktive 
Medien – als konstitutiv für Gestaltung, Aussage und Wirkung eines Textes 
herausarbeiten, (Medien-Rez.) 

• Besonderheiten von digitaler Kommunikation (u.a. Internet-Communities) als 
potenziell öffentlicher Kommunikation (u.a. Verfügbarkeit, Aufhebung von Privatheit, 
Langfristigkeit, evtl. Konsequenzen für Bewerbungssituationen) erläutern und 
beurteilen, (Medien-Rez.) 

• ein typisches Sendeformat (z.B. Serie, Show, Nachrichtensendung) in audiovisuellen 
Medien in Bezug auf Struktur, Inhalt und handelnde Personen analysieren und 
Beeinflussungspotenziale in Bezug auf Nutzerinnen und Nutzer kriterienorientiert 
beurteilen, (Medien-Rez.) 

• selbstständig und sachgerecht Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten mithilfe von Textverarbeitungssoftware darstellen. 
(Medien-Pro.) 

 

 

 



 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten, Aspekte 
der Sprachentwicklung 

• Texte: Sachtexte  
• Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
• Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, neue Medien und ihr 

Einfluss auf Kommunikation, Sendeformate in audiovisuellen Medien 

Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp IV) 

Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben IV für die Einführungsphase 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die 
Fachkonferenz des Lise-Meitner-Gymnasiums verbindlich vereinbart. In allen anderen 
Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der 
Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser schulinterne 
Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene 
Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung 
und zur Leistungsrückmeldung. Je nach immanentem Steuerungsbedarf können solche 
Absprachen auch vorhabenbezogen vorgenommen werden. 

Thema: Medien und ihr Einfluss auf Sprache und Gesellschaft (Aufgabenart IV) 

Inhaltsfelder (Schwerpunkte fett gedruckt):  

• Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am 
Beispiel der Fachsprache, Aspekte der Sprachentwicklung 

• Texte: Sachtexte zur Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete 
Kommunikation 

• Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, neue Medien und ihr 
Einfluss auf Kommunikation, Sendeformate in audiovisuellen Medien 

 
Schwerpunktkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

• Sprachvarietäten erläutern und deren Funktion beschreiben, (Sprache-Rez.) 
• aktuelle Entwicklungen in der deutschen Sprache und ihre sozio-kulturelle Bedingtheit 

erklären, (Sprache-Rez.) 
• grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren 

funktionsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.)  



 

• zielgerichtet verschiedene Textmuster bei der Erstellung von informierenden und ar-
gumentierenden Texten einsetzen, (Texte-Pro.) 

• ihre Texte unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation, des Adressaten und 
der Funktion gestalten, (Texte-Pro.) 

• die mediale Vermittlungsweise von Texten – audiovisuelle Medien und interaktive 
Medien – als konstitutiv für Gestaltung, Aussage und Wirkung eines Textes 
herausarbeiten, (Medien-Rez.) 

• Besonderheiten von digitaler Kommunikation (u.a. Internet-Communities) als 
potenziell öffentlicher Kommunikation (u.a. Verfügbarkeit, Aufhebung von Privatheit, 
Langfristigkeit, evtl. Konsequenzen für Bewerbungssituationen) erläutern und 
beurteilen, (Medien-Rez.) 

• ein typisches Sendeformat (z.B. Serie, Show, Nachrichtensendung) in audiovisuellen 
Medien in Bezug auf Struktur, Inhalt und handelnde Personen analysieren und 
Beeinflussungspotenziale in Bezug auf Nutzerinnen und Nutzer kriterienorientiert 
beurteilen. (Medien-Rez.)  

Dauer: 15-20 Std. 

 

Lernerfolgsüberprüfung:  

Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich unten stehende Überprüfungsformen, von denen 
einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart IV dienen. 

Überprüfungsformen Kurzbeschreibung / Beispiele 
Darstellung von 
Sachzusammenhängen auf der 
Basis von vorgegebenen 
Materialien 

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 
oder mündlicher Form unter Berücksichtigung 
zentraler Aspekte des Informationsmaterials / 
Referat, Thesenpapier, Visualisierung (Concept-Map, 
Strukturskizze) 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstellung 
/ Exzerpt, mündliche oder schriftliche 
Zusammenfassung, Visualisierung 

Argumentation auf der Basis von 
vorgegebenen Materialien 

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 
unter Verarbeitung des Materials / Argumentation auf 
der Grundlage divergierender Informationen und 
Standpunkte  

Überarbeitung einer eigenen oder 
fremden Textvorlage 

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 
Inhalt im Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, 
inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 
Feedback geben 



 

Die Klausur sollte sich an der Aufgabenart IV (materialgestütztes Verfassen eines Textes mit 
fachspezifischem Bezug) des Zentralabiturs orientieren, muss in der Ausgestaltung aber das 
Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungsphase beachten. 

didaktische bzw. 
methodische Zugänge 

Lernmittel/Lernort/ 
außerschulische 
Partner 

Fächerübergre
ifende 
Kooperationen 

Feedback/ 
Leistungs-
bewertung: 

Beobachtung der eigenen 
Sprachverwendung der 
Schülerinnen und Schüler – 
auch unter Berücksichtigung 
der im Kurs gesprochenen 
Familiensprachen 

Phänomene der 
gegenwärtigen 
Sprachentwicklung unter 
besonderer 
Berücksichtigung von Lexik, 
Grammatik und Syntax  

kontinuierliche und 
diskontinuierliche Sachtexte 
zum Thema 

Sprache ausgewählter 
Websites (bes. Internet 
Communities) 

Sprachverwendungen in 
unterschiedlichen 
Nachrichtensendungen 
(Sprechertext, O-Töne, Live-
Schaltungen, Interviews) 

Internetrecherche 

Lesestrategien, Exzerpieren 
und Visualisieren von Texten 

Erarbeitung eines 
Schreibplans für einen 
informierenden Text zum 
Thema 

eingeführtes 
Schulbuch 

Materialien aus 
verschiedenen 
Medien; 
insbesondere 
Nutzung von 
Mediatheken 

Zusammenarbeit 
mit dem WDR; 
Ansprechpartnerin 
beim WDR: Fr. XY, 
Kontaktperson der 
Schule zu 
regionalen Medien: 
Hr. YZ 

ggf. Informatik 
(Gestaltung 
von 
Internetseiten) 

Erziehungs-
wissenschafte
n 

s. 
Überprüfungsform
en 

Prozessportfolio  

Podiumsdiskussio
n zum Thema 

Lernerfolgsüberprü
fung durch Klausur 
zur Aufgabenart IV 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS   
Unterrichtsvorhaben I (1.Halbjahr):  
Thema: Entwicklung lyrischer Texte in unterschiedlichen Epochen (Längsschnitt) anhand 
ausgewählter Themen und Motive  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• lyrische Texte aus mindestens zwei unterschiedlichen Epochen unter besonderer 
Berücksichtigung der Formen des lyrischen Sprechens analysieren (Texte-Rez.) 

•  literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – einordnen und die 
Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen 
(Texte-Rez) 

• Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung 
kriteriengeleitet beurteilen (Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend 
wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden (Texte-Pro.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen (Texte-Pro.) 

• ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen 
(Texte-Pro.) 

• komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren 
(TextePro.) 

• komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher 
Gesprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisierungen darstellen (Texte-Pro.) 

• eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten (Texte-Pro.)  
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
• Texte: lyrische Texte zu einem Themengebiet aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten  
 
Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp I B)  

Unterrichtsvorhaben II (1.Halbjahr):  
 
Thema: Vergleichende Gegenüberstellung von Erzählstrukturen vor dem Hintergrund der 
Entwicklung epischer Texte (Hier soll ein Erzähltext als Folie für die vorgegebene und in der  
Q2 unterrichtete Erzählung behandelt werden)  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese 
für die Textrezeption nutzen (Texte-Rez.) 



 

• an ausgewählten Beispielen die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die Zeitbedingtheit 
von Rezeption und Interpretation reflektieren (Texte-Rez.) 

• Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung 
kriteriengeleitet beurteilen (Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend 
wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden (Texte-Pro.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen (Texte-Pro.) 

• ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen 
(Texte-Pro.) 

• komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren 
(TextePro.) 

• komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher 
Gesprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisierungen darstellen (Texte-Pro.) 

• komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren 
(Texte-Pro.) 

• Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben, besondere 
fachliche Herausforderungen identifizieren und Lösungswege reflektieren (TextePro.) 

• eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten (Texte-Pro.) 
• die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung 

analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Einbezug medientheoretischer 
Ansätze erläutern (Medien-Rez.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Kommunikation: den Hintergrund von Kommunikationsstörungen analysieren 
• Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen 
• Kontexten - Medien: filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Ausschnitten)  

 
Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp I A)  
Konkretisierung des Vorhabens s.u.  
 

Unterrichtsvorhaben III (1.Halbjahr): 
 
Thema: Vorbereitung auf das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit (Facharbeit)  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien 
Informationen zu fachbezogenen Aufgabenstellungen ermitteln (Medien-Rez.) 

• die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von 
Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit) (Medien-Rez.) 



 

• mithilfe geeigneter Medien selbstständig fachlich komplexe Zusammenhänge 
präsentieren (Medien-Pro.) 

• selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten unter sachgerechter Nutzung von Anwendungssoftware 
darstellen (Medien-Pro.) 

• die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen 
beurteilen und eigene Präsentationen entsprechend überarbeiten (Medien-Pro.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien  
 
Zeitbedarf: 6-10 Std. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben IV (2.Halbjahr):  
 
Thema: Sprachliche Vielfalt im 21. Jhd.  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache (Migration und Sprachgebrauch, 
Mehrsprachigkeit, konzeptionelle Mündlichkeit beim Schreiben, Medieneinflüsse) 
erklären, (Sprache-Rez.) 

• Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.) 



 

• Sprachvarietäten in verschiedenen Erscheinungsformen (Soziolekt, Jugendsprache, 
Dialekt bzw. Regionalsprache wie Niederdeutsch) beschreiben und deren 
gesellschaftliche Bedeutsamkeit beurteilen, (Sprache-Rez.) 

• grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren 
funktionsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.) 

• Beiträge unter Verwendung einer angemessenen Fachterminologie formulieren, 
(Sprache-Pro.) 

• selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien (u.a. 
stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) beurteilen und überarbeiten, 
(SprachePro.) 

• die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und 
Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Sprache-Pro.) 

• komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer 
Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform und der unterschiedlichen Modi 
(argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-Rez.) 

• den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für 
gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene analysieren und 
mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren, 
(Kommunikation-Rez.) 

• sprachliches Handeln (in Alltagssituationen) unter besonderer Berücksichtigung des 
kommunikativen Kontextes – unter Einbezug von kommunikationstheoretischen 
Aspekten – analysieren, (Komm.-Rez.) 

• verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch 
ausgestaltete Kommunikation identifizieren und beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 

• durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien 
Informationen zu fachbezogenen Aufgabenstellungen ermitteln. (Medien-Rez.)  

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel, Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche 
Bedeutung 

• Texte: komplexe Sachtexte   
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 

 
• Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien   

 
Zeitbedarf: 15-25 Std. (Aufgabentyp III A oder IV)  

 
Unterrichtsvorhaben V (2.Halbjahr): 
 
Thema: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spiegel des Theaters 
(Hier soll das vorgegebene Drama unterrichtet werden) 



 

  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese 
für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

• strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berücksichtigung 
der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analysieren, (Texte-Rez.) 

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – einordnen und die 
Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, 
(Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend 
wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen, (Texte-Pro.) 

• ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, 
(Texte-Pro.) 

• komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-
Pro.) 

• eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten, (Texte-Pro.) 
• sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter besonderer 

Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes – unter Einbezug von 
kommunikationstheoretischen Aspekten – analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

• verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und 
zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

• die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung 
analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer erläutern. (Medien-Rez.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
• Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten, komplexe Sachtexte 
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch 

ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zusammenhängen 
• Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes  

 
Zeitbedarf: 15-25 Std. (Aufgabentypen: I A, II B oder III B)  
__________________________________________________________________________  
Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden  



 

Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS  
 
Unterrichtsvorhaben I (1.Halbjahr):  
 
Thema: Traditionen und Traditionsbrüche in Literatur und Gesellschaft (Hier soll der 
vorgegebene Erzähltext behandelt werden.) 
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

• sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf 
deren Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern und diese 
kriterienorientiert beurteilen (Sprache-Rez.) 

• unter Berücksichtigung der eigenen Ziele und des Adressaten Sachverhalte 
sprachlich differenziert darstellen (Sprache-Prod.) 

• Beiträge unter Verwendung einer angemessenen Fachterminologie formulieren 
(Sprache-Prod.) 

• strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der 
Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analysieren (Texte-Rez.), 

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – einordnen und die 
Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen 
(Texte-Rez.),  

• an ausgewählten Beispielen die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die Zeitbedingtheit 
von Rezeption und Interpretation reflektieren (Texte-Rez.),  

• Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung 
kriterienorientiert beurteilen (Texte-Rez.),  

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend 
wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden (Texte-Prod.),  

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen (Texte-Pro.),  

• eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten (Texte-Prod.),  
• den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für 

gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene analysieren und 
mithilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren (Komm.-
Rez.),  

• verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch 
ausgestaltete Kommunikation identifizieren und beurteilen (Komm.-Rez.),  

• sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere beziehen 
(Komm.-Pro.),  

• Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein 
konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren (Komm.-Pro.),  



 

• durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien 
Informationen zu fachbezogenen Aufgabenstellungen ermitteln (Medien-Rez.),  

• die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von 
Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit) (Medien-Rez.),  

• mithilfe geeigneter Medien selbstständig fachlich komplexe Zusammenhänge 
präsentieren (Medien-Prod.).  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
• Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten, komplexe Sachtexte  
• Kommunikation: den Hintergrund von Kommunikationsstörungen analysieren  
• Medien: mithilfe geeigneter Medien selbstständig fachlich komplexe 

Zusammenhänge präsentieren  
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. (Aufgabentyp: Sofern es sich um einen kürzeren Erzähltext handelt, 
bietet sich der Klausurtyp II A an. Bei längeren Erzähltexten ist auch Typ I A möglich  
 
 
 
Unterrichtsvorhaben II (1.Halbjahr):  
 
Thema: Konflikt und misslingende Kommunikation im Medium dialogischer Texte (Hier soll 
ein weiteres Drama kontrastiv zum in der Q1 unterrichteten und vorgegebenen Text 
behandelt werden.) 
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können… 

• Funktionen der Sprache für den Menschen benennen (Sprache-Rez.),  
• grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren 

funktionsgerechte Verwendung prüfen (Sprache-Rez.),  
• selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien (u. a. 

stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) beurteilen und überarbeiten (Sprache-
Prod.),  

• aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese 
für die Textrezeption nutzen (Texte-Rez.),  

• strukturell unterschiedliche dramatische und erzählende Texte unter besonderer 
Berücksichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform 
analysieren (Texte-Rez.),  

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – einordnen und die 
Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen 
(Texte-Rez.),  



 

• die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten anhand von 
Merkmalen erläutern (Texte-Rez.),  

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen (Texte-Prod.),  

• ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen 
(Texte-Prod.),  

• den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen 
(Komm.-Rez.),  

• kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen 
kommunikativen Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu 
Präsentationen) beurteilen (Komm.-Rez.),  

• sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter besonderer 
Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes – unter Einbezug von 
kommunikationstheoretischen Aspekten – analysieren (Komm.-Rez.),  

• verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und 
zielorientiert einsetzen (Komm.-Prod.),  

• die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung 
analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer erläutern (Medien-Rez.).  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: Funktionen der Sprache  
• Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten  
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext  
• Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes  

 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. (Klausur-Aufgabentyp IA oder IB) 

 
Unterrichtsvorhaben III (1./2.Halbjahr):  
 
Thema: Spracherwerb – Instinkt oder Erziehung?  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• Funktionen der Sprache für den Menschen benennen, (Sprache-Rez.)  
• grundlegende Modelle zum ontogenetischen Spracherwerb vergleichend erläutern, 

(Sprache-Rez.)  
• Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.)  
• komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer 

Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform und der unterschiedlichen Modi 
(argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-Rez.)  



 

• die Bedeutung des jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes von Sachtexten 
ermitteln, (Texte-Rez.)  

• komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher 
Gesprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisierungen darstellen, (Texte-Pro.)  

• komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, 
(Texte-Pro.)  

• Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben, besondere 
fachliche Herausforderungen identifizieren und Lösungswege reflektieren (Texte-
Pro.)  

• den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen 
(Kommunikation-Rez.)  

• kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen 
kommunikativen Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu 
Präsentationen) beurteilen (Kommunikation-Rez.)  

• Beiträge in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen 
(u.a. in Simulationen von Prüfungs- oder Bewerbungsgesprächen) differenziert, 
sachbezogen und adressatengerecht in verschiedenen Rollen gestalten 
(Kommunikation-Pro.)  

• selbstständig und adressatengerecht – unter Berücksichtigung fachlicher 
Differenziertheit und Zuhöreraktivierung – komplexe Beiträge mediengestützt 
präsentieren (Kommunikation-Pro.)  

• selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten unter sachgerechter Nutzung von Anwendungssoftware 
darstellen. (Medien-Pro.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: Spracherwerbsmodelle 
• Texte: komplexe Sachtexte 
• Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien  

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. (Aufgabentyp: II A, III A oder IV)  



 

Unterrichtsvorhaben IV (2.Halbjahr):  
 
Thema: Die literarische Darstellung eines spezifischen Themenfelds als Ausdruck des 
Zeitgeistes (Hier soll vor allem Lyrik der vorgegebenen Epoche unterrichtet werden.)  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  
 

• sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf 
deren Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern und diese 
kriterienorientiert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

• lyrische Texte aus mindestens zwei unterschiedlichen Epochen unter besonderer 
Berücksichtigung der Formen des lyrischen Sprechens analysieren, (Texte-Rez.) 

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – einordnen und die 
Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, 
(Texte-Rez.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen, (Texte-Pro.)  

• komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-
Pro.)  

• Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben, besondere 
fachliche Herausforderungen identifizieren und Lösungswege reflektieren, (Texte-
Pro.)  

• sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere beziehen, 
(Kommunikation-Pro.)  

• Beiträge in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen 
(u.a. in Simulationen von Prüfungsgesprächen) differenziert, sachbezogen und 
adressatengerecht in verschiedenen Rollen gestalten. (Kommunikation-Pro.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel  
• Texte: lyrische Texte zu einem Themenbereich aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten, komplexe Sachtexte  
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext  

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. (Aufgabentyp: IB und ein weiterer Aufgabentyp)  

 
Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden  



 

Konkretisiertes Vorhaben für die Qualifikationsphase (grundlegendes Niveau)  
Vergleichende Gegenüberstellung von Erzählstrukturen vor dem Hintergrund der Entwicklung 
epischer Texte (Aufgabentyp I a)  
 
Inhaltsfelder (Schwerpunkte fett gedruckt):  

• Kommunikation: den Hintergrund von Kommunikationsstörungen analysieren 
• Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten 
• Medien: filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Ausschnitten)  

 
Schwerpunktkompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler können…  

• aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese 
für die Textrezeption nutzen (Texte-Rez.) 

• an ausgewählten Beispielen die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die Zeitbedingtheit 
von Rezeption und Interpretation reflektieren (Texte-Rez.) 

• Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung 
kriteriengeleitet beurteilen (Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend 
wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden (Texte-Pro.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen (Texte-Pro.) 

• ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen 
(Texte-Pro.)  

• komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren (Texte-
Pro.)  

• komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher 
Gesprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisierungen darstellen (Texte-Pro.)  

• komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren 
(Texte-Pro.)  

• Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben, besondere 
fachliche Herausforderungen identifizieren und Lösungswege reflektieren (Texte-
Pro.)  

• eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten (Texte-Pro.) 
• die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung 

analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Einbezug medientheoretischer 
Ansätze erläutern (Medien-Rez.)  

 
 
 



 

Lernerfolgsüberprüfung:  
 

Überprüfungsformen  Kurzbeschreibung / Beispiele 
Darstellung von Wissensbeständen, 
Arbeitsergebnissen und 

Sachzusammenhängen 

kohärente und pointierte Darstellung in 
schriftlicher oder mündlicher Form / 
informierender Text, Vortrag, komplexer 
Gesprächsbeitrag strukturierte, auf 
Wesentliches reduzierte Darstellung / 
Exzerpt, mündliche oder schriftliche 
Zusammenfassung, Visualisierung 

Analyse eines literarischen Textes / einer 
medialen Gestaltun 

nachvollziehbare Darstellung eines 
eigenständigen Textverständnisses in der 
Verknüpfung von beschreibenden und 
deutenden Elementen unter Einbezug von 
Fachwissen / Analyse epischer, 
dramatischer, lyrischer Texte; Analyse 
audio-visueller Texte 

vergleichende Analyse von Texten kriterienorientierter Abgleich von 
Merkmalen und Wirkungsaspekten unter 
Einbezug von Fachwissen / 
Gedichtvergleich, Vergleich von 
Romanauszügen, Vergleich von Sachtexten 

produktionsorientiertes Schreiben in 
Anbindung an literarische Vorlagen 

gestaltende Darstellung eines 
eigenständigen Textverständnisses in 
Orientierung an zentralen inhaltlichen 
Aspekten des Ausgangstextes /   
Weiterschreiben, Umschreiben, Leerstellen 
füllen, Paralleltexte verfassen 

Überarbeitung einer eigenen oder fremden 
Textvorlage 

kriteriengeleitetes Überarbeiten von 
Sprache und Inhalt im Hinblick auf 
Verständlichkeit, Korrektheit, inhaltliche 
Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 
Feedback geben 

Reflexion über Arbeitsprozesse und 
methodische Vorgehensweisen auf einer 
Metaebene 

Begründung einer gewählten 
Vorgehensweise, Materialauswahl sowie 
Reflexion der gewählten Vorgehensweise, 
Evaluation der Arbeitsergebnisse / 
Portfolio, Lerntagebuch 

 
Die Klausur sollte sich am Aufgabentyp IA (Analyse eines literarischen Textes, ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag) des Zentralabiturs orientieren, muss diesen aber nicht 
vollständig abbilden. 



 

didaktische bzw. methodische 
Zugänge 

Lernmittel/Lernort/ 
außerschulische 
Partner 

fächerübergreifende 
Kooperationen 

Feedback/ 
Leistungsbewertung: 

zentraler Gegenstand: 
Erzählung (als Ganzschrift), zu 
dem eine filmische 
Inszenierung vorliegt  
zentrale inhaltliche Aspekte 
der Erzählung  
Sprache und Erzähltechnik  
Fiktionalität bzw. 
dokumentarischer Charakter 
von Texten  
Sachtexte zum 
gesellschaftspolitischen 
Hintergrund des Geschehens   
filmische Adaption des Textes 
anhand von   
Ausschnitten  
Schwerpunkt: verschiedene 
analytische Zugriffe  
produktionsorientierte 
Aufgaben  
Internetrecherche  
(Vergleich verschiedener 
Rezensionen zum Film)  
Schreibkonferenz en zu 
analysierenden Texten 

Primärtext  
eingeführtes 
Schulbuch  
Materialien zur 
Filmanalyse   
Zusammenarbeit 
mit dem örtlichen 
Programmkino 

Kunst, Musik Überprüfungsformen  
Selbsteinschätzungsböge 
n zur Analyse epischer 
Texte und zur 
Filmanalyse  
Lernerfolgsüberprüfung 
durch Klausur zum 
Aufgabentyp IA, 
weiterführender 
Schreibauftrag zur 
filmischen Adaption 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Qualifikationsphase (Q1) – Leistungskurs 
 
Unterrichtsvorhaben I (1.Halbjahr):  
  
Thema: Entwicklung lyrischer Texte in unterschiedlichen Epochen (Längsschnitt) anhand 
ausgewählter Themen und Motive  
  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf 
deren Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern und diese fachlich 
differenziert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

• aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese 
für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – einordnen, (Texte-Rez.) 

• die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gattungen) 
erläutern, (Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend 
wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung integrieren, 
(Texte-Pro.) 

• ihre Textdeutung durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, 
(Texte-Pro.) 

• komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestaltung deuten, 
(Texte-Pro.) 

• eigene sowie fremde Texte fachlich differenziert beurteilen und überarbeiten, 
(TextePro.)   

  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
• Texte: lyrische Texte zu einem Themengebiet aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten 
• poetologische Konzepte  

  
Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp I B)  
  
 
 
 



 

Unterrichtsvorhaben II (1.Halbjahr):  
  
Thema: Vergleichende Gegenüberstellung von Erzählstrukturen vor dem Hintergrund der 
Entwicklung epischer Texte (Hier soll ein Erzähltext als Folie für die vorgegebene und in der 
Q2 unterrichtete Erzählung behandelt werden)  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der 
Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und poetologischer Konzepte 
analysieren, (Texte-Rez.) 

• die Problematik der Unterscheidung zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten 
an Beispielen erläutern, (Texte-Rez.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung integrieren, 
(Texte-Pro.) 

• die Besonderheiten der Autor-Rezipienten-Kommunikation erläutern. 
(Kommunikation-Rez.) 

• Beiträge unter Verwendung einer differenzierten Fachterminologie formulieren, 
(Sprache-Pro.) 

• einen Film in seiner narrativen Struktur und ästhetischen Gestaltung analysieren und 
im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung auf den 
Zuschauer beurteilen, (Medien-Rez.)  

  
  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Kommunikation: Autor-Rezipienten-Kommunikation 
• Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten - poetologische Konzepte 
• Medien: filmisches Erzählen  

  
Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp I A)  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Unterrichtsvorhaben III (1.Halbjahr):  
Thema: Bewegte Bilder unserer Zeit (evtl. Verfilmung des Erzähltextes aus UV II)  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• Beiträge unter Verwendung einer differenzierten Fachterminologie formulieren, 
(Sprache-Pro.) 

• komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Modi 
(argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund ihres jeweiligen 
gesellschaftlich-historischen Kontextes analysieren, (Texte-Rez.) 

• Texte in Bezug auf Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriteriengeleitet beurteilen, 
(Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit wissenschaftsorientiertem Anspruch) 
zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

• den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, 
(Kommunikation-Rez.) 

• einen Film in seiner narrativen Struktur und ästhetischen Gestaltung analysieren und 
im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung auf den 
Zuschauer beurteilen, (Medien-Rez.) 

• die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von 
Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.) 

• kontroverse Positionen der Medientheorie zum gesellschaftlichen Einfluss medialer 
Angebote (Film, Fernsehen, Internet) vergleichen und diese vor dem Hintergrund der 
eigenen Medienerfahrung erörtern. (Medien-Rez.) 
  

Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Texte: komplexe, auch längere Sachtexte zu fachbezogenen Themen   
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext    
• Medien: filmisches Erzählen, kontroverse Positionen der Medientheorie  

 
Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp: II A, IV)  
 
 
Unterrichtsvorhaben IV (1/2..Halbjahr):  
Thema: Vorbereitung auf das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit (Facharbeit)  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien 
Informationen zu komplexen fachbezogenen Aufgabenstellungen ermitteln. 
(MedienRez.) 

• die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von 
Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.) 



 

• selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten unter sachgerechter Nutzung von Anwendungssoftware 
darstellen. (Medien-Pro.) 

• mithilfe geeigneter Medien selbstständig fachlich komplexe Zusammenhänge 
präsentieren, (Medien-Pro.) 

• die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen 
beurteilen und die eigenen Präsentationen zielgerichtet überarbeiten. (Medien-Pro.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien  
  
Zeitbedarf: 10-15 Std.   
  
 
  
Unterrichtsvorhaben V (2.Halbjahr):  
  
Thema: Sprachliche Vielfalt im 21. Jhd.  
  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache (Migration und Sprachgebrauch, 
Mehrsprachigkeit, konzeptionelle Mündlichkeit beim Schreiben, Medieneinflüsse) 
erklären, (Sprache-Rez.) 

• Phänomene von Mehrsprachigkeit differenziert erläutern, (Sprache-Rez.) 
• Sprachvarietäten in verschiedenen Erscheinungsformen (Soziolekt, Jugendsprache, 

Dialekt bzw. Regionalsprache wie Niederdeutsch) vergleichen und deren 
gesellschaftliche Bedeutsamkeit beurteilen, (Sprache-Rez.) 

• grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren 
funktionsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.) 

• selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien (u.a. 
stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit, syntaktische und semantische 
Variationsbreite) beurteilen und überarbeiten, (Sprache-Pro) 

• die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und 
Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Sprache-Pro.) 

• komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Modi 
(argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund ihres 
gesellschaftlichhistorischen Kontextes analysieren, (Texte-Rez.) 

• den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für 
gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene analysieren; 
alternative Handlungsoptionen entwickeln und mithilfe dieser Erkenntnisse das 
eigene Gesprächsverhalten reflektieren, (Kommunikation-Rez.)  



 

• sprachliches Handeln (auch in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter 
Berücksichtigung kommunikationstheoretischer Aspekte analysieren, 
(Kommunikation-Rez.) 

• verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch 
ausgestaltete Kommunikation erläutern und beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 

• durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien 
Informationen zu komplexen fachbezogenen Aufgabenstellungen ermitteln. 
(MedienRez.)  

  
  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel, Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche 
Bedeutung 

• Texte: komplexe, auch längere Sachtexte 
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
• Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien  

  
Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp III A oder IV)  
  
 
  
Unterrichtsvorhaben VI (2.Halbjahr):   
  
Thema: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spiegel des Theaters 
(Hier soll das vorgegebene Drama unterrichtet werden)  
  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese 
für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

• strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berücksichtigung 
der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und poetologischer 
Konzepte analysieren, (Texte-Rez.) 

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – einordnen, (Texte-Rez.) 

• die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gattungen) 
erläutern, (Texte-Rez.) 

• an ausgewählten Beispielen die Rezeption von Texten (literarischer Text, 
Bühneninszenierung, Film) vergleichen und die Zeitbedingtheit von Interpretationen 
reflektieren, (Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend 
wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 



 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung integrieren, 
(Texte-Pro.) 

• ihre Textdeutung durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, 
(Texte-Pro.) komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestaltung 
deuten, (Texte-Pro.) 

• eigene sowie fremde Texte fachlich differenziert beurteilen und überarbeiten, 
(TextePro.) 

• sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter 
Berücksichtigung kommunikationstheoretischer Aspekte analysieren, 
(Kommunikation-Rez.) 

• verschiedene verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien 
unterscheiden und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

• die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer medialen und 
ästhetischen Gestaltung analysieren und im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, 
Ausgestaltung und Wirkung auf den Zuschauer beurteilen. (Medien-Rez.)  

  
  
  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
• Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten, hierzu komplexe, auch längere Sachtexte 
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch 

ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zusammenhängen 
• Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes  

 
Zeitbedarf: 30-35 Std. (Aufgabentypen: I A, II B)  

  
 
  
Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

  Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS  
  
Unterrichtsvorhaben I (1.Halbjahr):  
  
Thema: Traditionen und Traditionsbrüche in Literatur und Gesellschaft (Hier soll der 
vorgegebene Erzähltext behandelt werden.)  
  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• unter Berücksichtigung der eigenen Ziele und des Adressaten Sachverhalte 
sprachlich differenziert darstellen, (Sprache-Pro.) 

• komplexe Sachzusammenhänge in Vorträgen unter Rückgriff auf verbale und 
nonverbale Mittel differenziert und intentionsgerecht darstellen, (Sprache-Pro.) 

• strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der 
Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und poetologischer Konzepte 
analysieren, (Texte-Rez.) 

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – einordnen, (Texte-Rez.) 

• die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gattungen) 
erläutern, (Texte-Rez.) 

• den eigenen Textverstehensprozess als Konstrukt unterschiedlicher 
Bedingungsfaktoren erklären, (Texte-Rez.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung integrieren, 
(Texte-Pro.) 

• komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher 
Gesprächsbeitrag) unter Nutzung unterschiedlicher Visualisierungsformen 
darstellen, (Texte-Pro.) 

• eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikativen 
Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu Präsentationen) fachlich 
differenziert beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 

• selbstständig und adressatengerecht – unter Berücksichtigung fachlicher 
Differenziertheit und Zuhöreraktivierung – komplexe Beiträge mediengestützt 
präsentieren, (Kommunikation-Pro.) 

• Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein 
fachlich differenziertes, konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren, 
(Kommunikation-Pro.) 

• mithilfe geeigneter Medien selbstständig fachlich komplexe Zusammenhänge 
präsentieren, (Medien-Pro.) 

• die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen 
beurteilen und die eigenen Präsentationen zielgerichtet überarbeiten. (Medien-Pro.)  

 
 



 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel   
• Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten, komplexe, auch längere Sachtexte  
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, 

AutorRezipienten-Kommunikation in literarischen Texten  
•  Medien: ggf. filmisches Erzählen  

 
Zeitbedarf: 30-40 Std. (Aufgabentypen: IA, IIIB)  
 
 
 
Unterrichtsvorhaben II (1.Halbjahr):   
  
Thema: Konflikte und misslingende Kommunikation im Medium dialogischer Texte (Hier soll 
ein weiteres Drama kontrastiv zum in der Q1 unterrichteten und vorgegebenen Text 
behandelt werden.)  
  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  
  

• aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese 
für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

• strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berücksichtigung 
der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und poetologischer 
Konzepte analysieren, (Texte-Rez.) 

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – einordnen, (Texte-Rez.) 

• die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gattungen) 
erläutern, (Texte-Rez.) 

• an ausgewählten Beispielen die Rezeption von Texten (literarischer Text, 
Bühneninszenierung, Film) vergleichen und die Zeitbedingtheit von Interpretationen 
reflektieren, (Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend 
wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung integrieren, 
(Texte-Pro.) 

• ihre Textdeutung durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, 
(Texte-Pro.) 

• komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestaltung deuten, 
(Texte-Pro.) 



 

• eigene sowie fremde Texte fachlich differenziert beurteilen und überarbeiten, 
(TextePro.) 

• sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter 
Berücksichtigung kommunikationstheoretischer Aspekte analysieren, 
(Kommunikation-Rez.) 

• verschiedene verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien 
unterscheiden und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

• die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer medialen und 
ästhetischen Gestaltung analysieren und im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, 
Ausgestaltung und Wirkung auf den Zuschauer beurteilen. (Medien-Rez.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung   
• Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedlichen historischen 

Kontexten, hierzu komplexe, auch längere Sachtexte   
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch 

ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zusammenhängen   
• Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes  

 
Zeitbedarf: 30-40 Std. (Aufgabentypen: IA, IIB)  
 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben III (1.Halbjahr):  
  
Thema: Spracherwerb – Wie kommt der Mensch zur Sprache?   
  
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• die Grundannahmen von unterschiedlichen wissenschaftlichen Ansätzen der 
Spracherwerbstheorie vergleichen, (Sprache-Rez.) 

• die Grundzüge unterschiedlicher Erklärungsansätze zu der Beziehung von Sprache, 
Denken und Wirklichkeit vergleichen, (Sprache-Rez.) 

• Phänomene von Mehrsprachigkeit differenziert erläutern, (Sprache-Rez.) 
• komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Modi 

(argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund ihres jeweiligen 
gesellschaftlich-historischen Kontextes analysieren, (Texte-Rez.) 

• komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher 
Gesprächsbeitrag) unter Nutzung unterschiedlicher Visualisierungsformen 
darstellen, (Texte-Pro.) 

• komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, 
(Texte-Pro.) 



 

• selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten unter sachgerechter Nutzung von Anwendungssoftware 
darstellen. (Medien-Pro.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: Spracherwerbsmodelle und -theorien, Verhältnis von Sprache – Denken – 
Wirklichkeit  

• Texte: komplexe Sachtexte   
• Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien   

 
Zeitbedarf: 15-25 Std. (Aufgabentyp: IA, IIIA, IV)  
  
 
Unterrichtsvorhaben IV (2.Halbjahr):  
  
Thema: Die literarische Darstellung eines spezifischen Themenfelds als Ausdruck des 
Zeitgeistes (Hier soll vor allem Lyrik der vorgegebenen Epoche unterrichtet werden.)  
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf 
deren Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern und diese fachlich 
differenziert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

• lyrische Texte im historischen Längsschnitt unter besonderer Berücksichtigung der 
Formen lyrischen Sprechens analysieren, (Texte-Rez.) 

• literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche 
Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – einordnen, (Texte-Rez.) 

• die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gattungen) 
erläutern, (Texte-Rez.) 

• in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung integrieren, 
(Texte-Pro.) 

• komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestaltung deuten, 
(Texte-Pro.) 

• Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines komplexen Schreibauftrags analysieren, 
besondere fachliche Herausforderungen benennen und Lösungswege reflektieren, 
(Texte-Pro.) 

• die Besonderheiten der Autor-Rezipienten-Kommunikation erläutern, 
(Kommunikation-Rez.) 

• sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und differenziert auf andere beziehen, 
(Kommunikation-Pro.) 



 

• Beiträge in komplexen Kommunikationssituationen (auch in Simulationen von 
Prüfungsgesprächen) differenziert, sachbezogen und adressatengerecht in 
verschiedenen Rollen gestalten. (Kommunikation-Pro.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
• Texte: lyrische Texte zu einem Themenbereich im historischen Längsschnitt, 

komplexe Sachtexte 
• Kommunikation: Autor-Rezipienten-Kommunikation in literarischen Texten  

 
Zeitbedarf: 20-30 Std. (Aufgabentyp: IB und ein weiterer Aufgabentyp)  
 
Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden  
  
  
Konkretisiertes Vorhaben für die Qualifikationsphase (erhöhtes Niveau)  
Bewegte Bilder unserer Zeit   
 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können…  

• komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Modi 
(argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund ihres jeweiligen 
gesellschaftlich-historischen Kontextes analysieren, (Texte-Rez.) 

• Texte in Bezug auf Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriteriengeleitet beurteilen, 
(Texte-Rez.) 

• verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 
informierenden, argumentierenden Texten (mit wissenschaftsorientiertem Anspruch) 
zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

• einen Film in seiner narrativen Struktur und ästhetischen Gestaltung analysieren und 
im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung auf den 
Zuschauer beurteilen, (Medien-Rez.) 

• die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von 
Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.) 

• kontroverse Positionen der Medientheorie zum gesellschaftlichen Einfluss medialer 
Angebote (Film, Fernsehen, Internet) vergleichen und diese vor dem Hintergrund der 
eigenen Medienerfahrung erörtern. (Medien-Rez.)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Texte: komplexe, auch längere Sachtexte 
• Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
• Medien: filmisches Erzählen, kontroverse Positionen der Medientheorie  

 
Dauer: 15-20 Std.    



 

Lernerfolgsüberprüfung:  
 

Überprüfungsformen  Kurzbeschreibung / Beispiele 
Darstellung von Wissensbeständen, 
Arbeitsergebnissen und 

Sachzusammenhängen 

kohärente und pointierte Darstellung in 
schriftlicher oder mündlicher Form / 
informierender Text, Vortrag, komplexer 
Gesprächsbeitrag 

Zusammenfassung von Texten strukturierte, auf Wesentliches reduzierte 
Darstellung / Exzerpt, mündliche oder 
schriftliche Zusammenfassung, 
Visualisierung 

Analyse eines Sachtextes oder 
Medienbeitrags 

nachvollziehbare Darstellung der zentralen 
Aussagen eines Textes in der Verknüpfung 
von beschreibenden und deutenden 
Elementen unter Einbezug von Fachwissen 
/ Analyse eines Fachbeitrags, eines 
Zeitungsartikels, eines Rundfunk- oder 
Fernsehbeitrags 

vergleichende Analyse von Texten kriterienorientierter Abgleich von 
Merkmalen und Wirkungsaspekten unter 
Einbezug von Fachwissen / 
Gedichtvergleich, Vergleich von 
Romanauszügen, Vergleich von Sachtexten 

Argumentation in einer vorstrukturierten 
Kommunikationssituation 

situations- und adressatengerechtes 
Vertreten der eigenen, begründeten 
Position / Debatte, Podiumsdiskussio 

Überarbeitung einer eigenen oder fremden 
Textvorlage 

kriteriengeleitetes Überarbeiten von 
Sprache und Inhalt im Hinblick auf 
Verständlichkeit, Korrektheit, inhaltliche 
Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 
Feedback geben 

  
 
Die Klausur sollte sich am Aufgabentyp IIA (Analyse eines Sachtextes, ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag) des Zentralabiturs orientieren, muss diesen aber nicht 
vollständig abbilden. 
 
 
 
 
 



 

didaktische bzw. 
methodische Zugänge 

Lernmittel/Lernort/ 
außerschulische 
Partner 

fächerübergreifende 
Kooperationen 

Feedback/ 
Leistungsbewertung: 

zentraler Gegenstand: 
zeitgenössischer Film 
(drei Auswahlfilme mit 
Schullizenz ausleihbar)  
inhaltliche Aspekte des 
Films (Figuren, 
Handlungsräume, Motive 
…)  
gestalterische 
filmtechnische Mittel  
Sachtexte (auch 
Rezensionen) zum 
ausgewählten Film   
medientheoretische 
Sachtexte zum Medium 
Film  
Schwerpunkte: 
Sachtextanalyse, 
analytische Zugriffe auf 
filmische Gestaltungen   
Internetrecherche zur 
Filmproduktion und -
rezeption  
Vergleich von 
Rezensionen, ggf. 
Podiumsdiskussion zum 
Thema  
Schreibkonferenzen zu 
Sachtextanalysen 

eingeführtes 
Schulbuch  
Materialien zur 
Filmanalyse / 
Unterrichtsmaterialien 
zu den Auswahlfilmen 
im Fachschaftsordner  
Zusammenarbeit mit 
dem örtlichen 
Programmkino und 
EDMOND.NRW 

Kunst, Musik s. Überprüfungsformen  
Selbsteinschätzungsbögen 
zur Sachtext- und 
Filmanalyse  
Lernerfolgsüberprüfung 
durch Klausur zum 
Aufgabentyp 

 


